| 
E 


taten. 
L der erwähnten Krankheiten beſonders namhaft 


mit Landbrſefträgergeld 2 Mark 


Abonnement für Stettin monatiih 50 Pfennige, 
mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt vlertellährlich 2 Mark, 


Jnſerate: Die 4geſpalteur Vettnelle) 15 Pfeunige. 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 
Druck und Verlag don R. Graßmann, Sprechſtunden von 12 —1 Uhr. 


eiln 


Freitag, den 23. November 1883. 


Redattien, 


50 Pfennige. 


* A 
* 


4 
N. 
* 


Nr. 549. 


Dentſchland. 


Berlin, 22. November. Zur Zeit iR für die 
Btovinz Schleswig -Holſt ein von Amtswegen die Auf 
stellung einer zuverläſſigen Uleberſicht der an unheil⸗ 
baren körperlichen Krankheiten beſonders abſchrecken 
der Art leidenden Perſonen angeordnet worden, und 
zwar mit beſonderer Berückſichtigung derſenigen, bet 
welchen eine dauernde Abſonderung nothwendig ober 
doch böchſt wünſchenswerth erſcheint. Daneben find 
kurze Mittheilungen über die Vermögenslage dieſer 
Berſonen oder der von ihnen etwa bezogenen Unter 
Büpungen und der gegenwärtigen Unterkunft zu er- 
Zue Erleichterung der Aufgabe find tin ⸗ 


gemacht. Es läßt ſich wohl annehmen, daß jene 
far die einzelne Provinz gegebene Anordnung auf 
e höhern Auorduung beruht und danach wohl 
in andern Prov nzen Nachſolge finden wird, da mit 
der Aufnahme weiter gehende Zwecke erfüllt werden 


‘ — Ein römischer Korreſpondent der „Germa⸗ 
Ala“ ſchrelbt über einen Stellenwechſel am vattlani- 


Archiv: 

„Schon vor längerer Zeit meldete ich Ihnen, 
daß die Karbinile Pitra und Hergenröther mit rin- 
ander berathſchlagten über die Ausführung der im 
Schreiben des h. Vaters, betr. die Ber werthung der 


bmoriſchen Schätze des vatilaniſchen Archivs aus geſpro⸗ 


Genen Abſichten. Den beiden genannten Eminenzen 
dat nun der h. Vater noch die Kardinäle Bartolini 
und Paroccht beigegeben, und dieſe Kommiſſton wird 
zunächſt die Publikation der Regeſten der Päpſte, 
beginnend wit dem Pontiſttat Leo X., in die Hand 
nehmen. Dieſe wichtige Dokumentenſammlung wird 
Lateintſcher Sprache veröffentlicht werden. Das aus⸗ 
fahrende Drgan dieſer Kardinals kommiſſton wird der 
ae Subarchivar fein. 

r Der bier augenblicklich auf der Rückreiſt 
nach Briersburg wellende ruſſiſche Kriegs mint fer von 
Wamowekl hat ſich, wie der „M. 3.“ von hier 
berichtet wird, ſeltens unſerer offiziellen Kreiſe der 
ſchmeichelhaſteſten Aufnahme zu erfreuen. Es gilt 
Per ſeit lauge als ein ausgeſprochtner Anhänger der⸗ 
lenigen ruſſiſchen Partei, die ein freundliches Wer- 
daltniß zu Deutſchland als eine Lebens bedingung des 
dan ruſſiſchen Staates mafleht. Unter dieſen 


Ua aden iſt es auch hier mit befonderer Gterug⸗ 
ihnung begrüßt worden, daß der ruſſiſche Kriegs⸗ 
wtalſter dem Gerücht von feinem bevorſtehend / 


bat. Man ſteht fein Berbletben im Amte als ein 
weiteres günftiges Anzeichen für die deutſch ruſſiſchen 
Behr gen an. Dieſelben haben ſich feit ver jürg 
Ben Auweſenhelt des Herrn v. Giers erheblich ge⸗ 
beſſert. Das bewelſt am beſten die ungewöhnliche 
Hoflichteitebeieugung, die in der Abſendung eines 
ruſſiſch en Geſchwabers nach Genua zur Begrüßung 


des deuiſchen Kronprinzen erblickt werden muß. 


5 — Die Deutſchen in Braſilien haben es um- 
| ternommen, in Rio Janeiro ein Hoſpital für hülf⸗ 


loſe, Eranle Landoliute zu ercich ten. 


Auch in Ber⸗ 


Un hat ſich für dieſen Zweck ein Komiter gebildet, 
dem ſchon eine Reihe recht anſehnlicher Beiträge zu⸗ 


gegangen if. 

— Daß die aus Kairs nunmehr telegra- 
DIS beſtätigte Vernichtung der Amte Hide Pa- 
ſchas im Sudan gart dazu angethan iſt, die ohne⸗ 
Yin schwierige Lage der egyptiſchen Regierung 


nahezu un leidlich zu machen, liegt af der Hand. 


Ob er in England aufrichtiges Mitgefühl finden 
wird, iſt aber min diſtens fraglich. Ein beſſerer 
Bor wand, mit der Truppeuredultion zu zögern, 


oder deſelbe vielleicht bis auf Weiteres rückgängig 
in machen, könnte Glapſtone jedenfalls nicht gebo⸗ 


ten werden. Wie tie Dinge liegen, muß ts ihm 
ein Srichtes fern, den Khedlve zu einer Bitte in 
dieſem Sinne zu veranlaffen, ja vielleicht entſchließt 


Mg duſelbe unaufgefordert dazu, da ſich die Traz⸗ a 


wille zer egyptiſchen Niederlage eluſtweilen nicht 
Abirſehen läßt. Bei kaltem Blute wird es zwar 
Niemand für wahrſcheinlich halten, daß der „falſche 
Piophrt“, jo lange er auf feine eigenen Hülfd- 


mittel aagtwieſen bleibt, Egyptea te engerem Sinne 


trage, hat, andere unzufriedene 


bedrohen könnte. Die Moͤglichlelt it jedoch nicht 
aue geſchloſſen, daß NH ihm fit, wo er einen erſten 
Erfolg von nean tuswerther Bedeutung davon ge- 
und fanatiſche 
Eleme ie anſchließen, an denen es in Nord und 
Mitteſafrika keineswegs fehlt, dir aber ſeit der Nie⸗ 


keriage Arabi Paſchas bei Tel el⸗Kebir ihr Seibfi- 
vertrauen einigermaßen eingebüßt hatten und ſich Intt Muftk. Von Grab dis Valencia hat das Mi ⸗ 


luppe an Bord des „Adalbert“ begeben, welder 


RNäcktritt ein eutſchledenes Dementi entgegengefttz. 


zurückhlelten. Europäiſche Truppen würden von die ⸗ 
ſen ſchlecht bewaffneten und noch ſchlechter diezi⸗ 
plinirten Horden natürlich nichts zu fürchten ha⸗ 
bein; wie es aber mit den egypptiſchen Regulären 
beſtellt if, hat der ganze Verlauf des Feldzuges 
und vor Allem die Schlußkataſtrophe gezeigt. Es 
wäre dem Khedive deshalb in der That nicht zu 
verdenken, wenn er ſich jetzt an die engliſche Vor⸗ 
mundſchaft klammerte, die ihm ſonſt unbtquem genug 
geweſen iſt. 

Berlin, 22. November. Ueber die Landung 
des Kronprinzen in Valencia wird geſchrieben: Der 
deutſche Kronprinz If glücklich in Valencla gelandet 
und von der dortigen Bevölkerung mit den enthu⸗ 
ſtaſtiſchſten Sympatgiebegeugungen empfangen worden. 
Es liegen darüber folgende Nachrichten vor: 

Grao, 22. November, Nachmittags 1 Uhr. 
Der deutſche Keonprinz iſt ſoeben wohlbehalten unter 
enthuſtaſtiſchen Kundgebungen der Bevöllerung ge⸗ 
landet. Der Kronprinz begab ſich zu Wagen nach 
Valencia. Das deutſche Geſchwader verbleibt im 
Hafen, das ſpaniſche liegt außerhalb diſſelben. 

Balencia, 22. November, Nachmittags 4 
Uhr 55 Nin. Ueber die Landung des deutſchen 
Kor prinzen werden noch folgende Einzelheiten ge- 
meldet: Die Korvette „Adalbert“ hielt am Hafen⸗ 
elngange von Grab an der Rhede Valenclas, die 
„Sophie“, „Loreley" und das aus 4 Fregatten 
beſtehende ſpaniſche Geſchwader hinter ſich laſſend. 
Der deutſche Geſandte Graf zu Solms, General- 
lieuten ant von Loe, der Omerallapitän von Baltu⸗ 
cla und der Generalat jutant des Königs, General 
Blanco, hatten ih mittelſt einer ſpaniſchen Scha⸗ 


litär Spalier gebildet; acht Bataillone Infanterie, 
Chaſſeurs zu Pferde, Ulanen mit hellblig enden Hel- 
men und Fäynlein, Artillerie und Gente. Es if 
eine glänzende Revue, welche der Prinz mit einem 
Gefolge von zahlloſen Wagen abnimmt. Um halb 
drei Uhr gebt vom Palaſt ein Kanonenſchuß das 
Signal zur Aufſtellung der Revue. Das geſammte 
Militär deſilirt unter prächtiger Muſfl. Ganz Ba- 
lencia iſt auf den Beinen. Der Empfang konnte 
nicht herzlicher auf fremdem Boden ſein. „Der 
ſchreitet wie ein Princlyt aus“, hörte man aus 
Bieler Mundt. Man hofft den Prinzen noch einen 
Tag hier zu halten, doch iſt der Train bereits 
10 Uzr Abende beflellt, die Abreiſe wegen des 
1 Madild feſtgeſtellten Feſtprogramms kaum zwei⸗ 


Ausland. 


Paris, 20. November. „Friedrich Wilhelm 
von Hohenzollern braucht den fungen Alfons von 
Bourbon nicht mehr zu beneiden. Wie dleſer kennt 
er jetzt das unangenehme Gefühl, welches das Pfel⸗ 
fen he vorzubringen pflegt. Der Sohn Iſabella's 
von Spanten bat es in Paris erfahren, der Sohn 
König Wilhelm 's hat ſich dieſer Prüfung ſoeben in 
Henna unterziehen müſſen — nad wenn wir ge- 
wiſſen Telegrammen glauben wollen, ſo wird ſich 
daſſelbe Mißgeschick in Spanien wiederholen. Alſo 
ſchreibt der „Jutraxfigeant” auf Grund einer Ha 
vas -Depeſche, in wilcher zu leſen Rand, daß bel der 
Jahrt unſerts Kronprinzen durch Genua vereinzelte 
Pfiffe gehört, ſogleich aber durch die lauten Will 
— un 2 unterbrüdt worden waren. 

eſes „Auspfeifen macht num einem gr Theile 
der hleſigrn Preſſe eine nicht geringe Pet die 
allerdings nicht offen ausgeſprochen, ſondern mehr 
zwiſchen den Zeilen kundgegeden wird. Nur ein 
Blatt, das einzige, das einen eigenen Berichterſtatter 
nach Genua geihidt hat, bringt ein Telegramm, 
das den Vorgang doch in ganz anderem Lichte dar⸗ 
ſtellt und als franzöſiſche Quelle hier aagefühit jeln 
möze. In dieſem Telegramm des „Figaro“ heißt 
es nämlich: „Z viſchen den ledhaſteſten Belfatls- 
rufen hindurch daben ſcharfe Ohren den Raf: „Es 
lebe Frankreich, es lebe Itallen, es lebe Oberdank!“ 
in vernehmen geglantt. Ich glaube, daß die ſe 
Rufe ſehr vereinzelt geweſen fein müſſen, und ich 
für meine Perſon habe nichts als eine wirkliche, un- 
beſtreitbare, fat euthuſtaſtiſche Ovation geſehen, dle 
von der die Straßen überfüllenden Menge dem 
Sohne Kalſer Wilhelm's dar gebracht wurde. 
Um mein ÜUltheil über den Empfang des Kron⸗ 
prtazen zuſammenzufaſſen, muß ich jagen, daß ich 
die Bevölkerung Genuas Deuiſchland viel freund 
lichet geſtunt gefunden habe, als ich vorher glaubte. 
Wenn ſich auch die Regierungen durch noch fo viel 
diplomattſche Akte verbinden mögen, fo vermögen fie 
doch den Gefühlen des Volles feine Gewalt an⸗ 
zuthun. Und doch maß ich anerkennen, daß die 
Deutſchen hier willkommen find, ja, daß man eine 
Art von Begelſterung für fie empftadet und daß 
eine Fahrt durch die Stadt zur Beſichtigung der dieſes Gefühl, wran auch nicht bei allen Geaueſen, 
hervorragendſten Bauwerke. Heute Abend ſtudet im] jo doch bel einem großen Theile der Bevölkerung 
großen Theater eine Galavorſtellung ſtatt, nach ſtark verbreitet it.“ Sich lich iſt vieſee Tele zramm 
deren Beendigung der Keompring vie Reife nach] dazu angetian, die Freude des „Intrauſigeant“ 
Madrid antritt. etwas zu ſtören, und auch andtre Blätter werden 

Balıncia, 22. November, 5 Ühe 35 glauben, daß der „Ilgaro“ mit Seröffentlich ung 
Min. Nachmittage. An den auf der Alameda er- vieſer Depeſche „unpatrlotiſch“ gehandelt habe. Man 
richteten Triumphbogen war, aus Blumen gebildet, [HR aber in letzter Zeit ſehr vorſichtig geworden und 
das Wort „Willkommen“ zu leſen. Die im Hafen] wird deshalb dieſe Angelegenheit nicht ſehr aufbau · 
liegenden Handelsſchiffe waren mit Flaggen reich ge⸗ſchen. So löblich das immerhin iſt, jo wäre es 
ſchmuückt, nur die framzöſtſchen Schiffe hatten ledig: [doch noch löblicher, wenn die frar zöſſſche Pieſſe ſich 
lich die franzöſiſche Flagge aufgezogen. In den nicht zur Zeit wit großem Eifer darauf verlegte, 
Raaen der drutſchen Schiffe waren die Matroſen ihren Leſern wiiszumachen, daß alle Beammpigung 
poflit und begrüßten den Kronprinzen, als er die] Europas lediglich durch die döſe deuiſche Preſſe ver- 
Schaluppe Hefilg, mit jubelndem Zuruf. anlaßt ſei, die keinen Taz vergehen laſſe, obne 

Der Kronprinz hat ſich über den ihm be⸗] Fraukteich zu beleidigen und heranszufordern, wäy- 
Fe Empfang tu hohem Maße befriedigt ge = rend die große frauzöſiſch: Preſſe nie ein Wäſſerchen N 
ußert. 3 ejängnif. \ 


m, 22. November. Der König und bie — Am 14, d. Mle. veranglückte der beim 
Königin ſtad heute früh 8 Uhr 40 Minuten von Fe ſchermeiſter Schulz, Papenſtruße, beſchäſtigte Flei⸗ 
Monza über Genua in beſtem Wohlſein eingetrof ſchergiſ le Gutzelt dadurch, daß, als er mit 
fen. Auf dem Bahnbofe hatten ſich die Min ter Wiegen von Fleiſch beſchäft gt war, das Meſſer 
und viele patriotiſ he Vereins zur Begrüßung einge- vom Block auf die Füßt dis G. fiel und ihm eine 
funden. Der König mußte, den lebhaften Zurufen Zihe abtrennte. — Am 17. d. Mie. wollte der 
der herbei geſtr bauen Beobllerung folgend, ſich zwei Handels mann Fiſcher den Rinnſtein an der grü- 
Mal auf dem Balken des Qurinal zeigen. In nen Schanze üb erſchreiten, er gliit dab aus und 
Genua beglückwüsſchte der König den Bürgermei ter eil tt eine Rippenquetſchung. — Am 19. d. Mie. 
iu dem ſettens der Stadt dem deutſchen Kropprin- betrat der Arbeiter Rubert den Dampfer „Käthe“ 
zeu berelteten herzlichen Empfange. in der Daͤnlelheit und fiel durch ein: offenſteh ende 
Kairo, 22. November. Die Nach icht von Lile in den Lagerraum, wobel er ſich eine Ber. 
der Niederlage von Hicks Paſcha gelangte durch einen lezung des Kriulbeints zuzog. Alle drei Ber 


koptiſchen Funktionär nach Chartum und nach Duem 
durch andere Perſonen. Die Schlacht ſoll der 
Tage und zwar vom 3. bis zum 5. November ge⸗ 
dauert haben und ſollen die egpptiſchen Strelikekfte 
vollſtändig vernichtet ſein. 
Provinzielles. 

Stettin, 23. November. Morgen früh. 6 
Uhr ſoll die zweite für chineſiſche Rechnung hier er⸗ 
baute Panzerfregatte „Chen Juen von der Werft 
des Vulcan nach S ememünde abgehen. Zur Aſſt⸗ 
ſtenz find die Perſonendampfer „Der Kaiſer“, „Prin⸗ 
zeß Royal Bictoria“ und ein Bugſtedampfer enga- 
girt worden. 

— Wir machen die geehrten Abonnenten dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß das ausgezeichnete Werl Bar- 
thold, Geschichte von Rügen und Pommern, 5 Theile, 
in 3 Bänden gebunden, jetzt zu dem überaus bll⸗ 
ligen Preiſe von aur 10 M. bei Fr. Nagel in 
Stettin zu beziehen if. Es if dies unzweifelhaft 
die beſte Giſchichte Pommerns. Wegen des Nähe 
ren verweiſen wir auf die Anzeigen. 

— Die bekannte Firma F. Soen neden 
in Bonn hat eine neue Löſchrolle in des Hau- 
del gebracht, welche ſich von den bisherigen darin 
unterſcheidet, daß man mit zwei hintereinander an⸗ 
giordneten Walzen über- das Papier fährt, deren 
erſte die überſchüſſige Tinte aufnimmt Dadurch 
wird tin Abklatſchen der aufgeſogenen Schrift auf 
das Papier vermieden. Auch deſitzt die Rolle die 
für Kaufleute werthvolle Eigenſchaft, saß fie auch 
auf ſchrägen Pultflͤchen feſt liegen bleidt. 

— Landgericht. Strafkammer 3. — 


eis Kanonenſalut abgab. Nachdem die Korvette, 
ſowie die „Sophie“ und „Loreley? im Hafen vor 
Anker gegangen waren, begab ſich der Kronprinz 
wit den genannten Würden mägern und feiner Be- 
gleitung auf eine Schaluppe des „Adalbert“ unter 
dem Donner der Geſchütze der ſpaniſchen und deutſchen 
Schiffe, ſowie der Hafenbatterien. Bel der Lan⸗ 
dung in Gran wurde der Kronprinz von dem Prä⸗ 
fekten und den Cipilbehörden begrüßt. 12 Bäuerinnen 
in der Landestracht brachten Blumen und Früchte 
dar, welche der Kronprinz, jeder der Geberien 'n 
dankend, entgegennahm Dann deſtieg der Kron- 
prinz den Wagen zur Fahrt nach der auf der linken 
Seite des Fluſſes gelegenen Haupt Promenade von 
Valencla, der Alameda, wo der Kronprinz den 
Wagen verließ und umgeben von den Spitzen der 
Behörden die aufgeſtellten Truppen Revut pajficen 
ließ. Nachdem der Kronprinz dem Kocmandirenden 
ſeine beſondere Zufriedenheit aus geſprochen hatte, 
beſtieg er wieder den Wagen und begab ſich in das 
Palais ves Generallapitäns, wo ein kurzer Empfang 
ſtattfand. Auf der ganzen Fahrt von der Mhede 
bis in das Palais wurde der Kronprinz von der 
ale Straßen dicht füllenden Bevbllerung mit lauten 
Zurufen und mit Hochrufen auf Deutſchland be⸗ 
grüßt. Nach dem Empfange machte der Kronprinz 


fpelior Aug. Metz e war im Sommer d. J. in 
Bartimsthal bei dem Gutspächter Hoffmann ale In⸗ 
ſpeltor angeſtellt; in dieſer Stellung hatte er We- 
legerhrit, zu bemerken, daß der Ober Inſpeltor nach 
dem Auszahlen der Löhne noch eine erhebliche 
Summe zurückbehtelt und in einem Spinde ver⸗ 
ſchloß. Mitze ſchob am 6. Dhober, als er ſich 
allein im Zimmer befand, den Fenſtzrriegel zurück 
und in der Nacht flieg er durch das Fenſter, tr⸗ 
brach das Spind und entwendete daraus elta 
195 M., die er dann zum größten Theil ver⸗ 
jubelte. Metze, welcher der Sohn ſehr achtbarer 
Eltern in Nord hauſen if, legte heute eis umfaſſen⸗ 
des Geſtändniß ab und dieſem Umflande hatle er 
es wohl allein zu danken, daß ihm mildernde Um⸗ 
ſtände bewilligt und er nur za 1 Jahr Gefaͤrg aß 
verurthe lt wurde. 

Die Arbeiter Boitl, Tech und Friedr. Sp lin- 
ter aus Schulzendorf mwenbeten zu Ende v. J. 
und Anfangs d. J. wiederholt aus einer Miete des 
Ritergutsdefipers Koppe zu Lindo Kartoffeln. 
Belde fund ſchon vorbeſtraft und wurde des halb 
gegen Tech auf 1 Jahr 3 Mon. Zuchthaus und 2 
Jahre Epıverluf, gegen Sp. auf 6 Monate Ge- 
fänguiß erkannt. 
Den Arbeiter Aag It. Punzel nifft eine 
Zuchthaus ſtraft von 1 Jahr und 2 Jahren Ehr⸗ 
verluf, weil er am 7. Juli in Wartin einem Ar- 
beiter eine filterne Uhr entwendet hat. 
In litter Zeit tieb ſich dier ſelbſt eine jugend ⸗ 
liche Schwinplertn unher, welcht in verſchle denen 
Geſchaften dadurch Betrügertien virühte, daß ſte er ⸗ 
klärte, fie ſet von einer angeſehenen Frau geſchlckt, 
oder fie fiche bet einem bekannten Herrn in Dienſt 
und ſich darauf hin Waaren geben ließ. So er 
ſchwindelte fie bei einer Modiſtia einen Hut und 
tu ciaem Konftkilons-Geſchäft einen Mantel. Die 
Betrüg rin wurde ſchlleßlich in der Perſon der un⸗ 
verthelichten Johanna Wilhelmine Meyer ermittelt 
und batte ſich nicht nur wegen der beiden Betrugs ⸗ 
falle, ſon dern auch wegen eines bei einer Mieths⸗ 
frau verübten Dlebſtahls von 20 Maik zu veralt⸗ 
worten. Der Gerichtshof erkannte auf 4 Monate 


Heute Abend fintet bet dem Generalfapitän ein 
Diner zu 80 Gedecken ſtatt, zu welchem König Al ⸗ 
phons einen Thell der Hoftüche nach Balencla ge- 
ſandt hat. 

Valencia, 22. November, Abends. Die 
Betſpätung der Ankunft des deutſchen Klonprinzen 
wurde durch einen Sturm verurſacht. Das ſpaniſcht 
Geschwader traf das drutſche Geſchwader um 3 Uhr 
Morgens zwiſchen den Inſelgruppmn der Balearen 
und ber Columbre tes. 

Volencta, 22. November, 6 Uhr 50 Min. 
(B. T.) Die Kavallerie empfing den Kronprinzen 


Sitzung vom 23. November. — Der Hof- Ja- 
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unglückte fanden Aufnahme im fädtiihen Ktankun · 


hauft. 


— Patente ſind angemeldrt: Herr G. 
Schulze in Sammenthin bei Arnswalde auf eine] mittelten die Erwerbung dieſes Handwörterbuch, 
Kartoffelegge, Herr Karl Wilde in Stolp auf des unter dem Weihnachtsbaum die geeignetſte] drückte ihm ein Zwanzig -Franks- Stück in die Hand. Köln, 22. November. 


eint Düngerſireumaſchine, und Herr Hermann Feſigabe für Jedermann bilden dürfte. [254] Jetzt ſprang der Kutſcher auf den Bock, peitſchte „Köln. Zig.“ geschrieben: 
PötßFold in Labes auf ein zerlegbares Dampf⸗ N i 


ventil. 


— Der Lippehner Raubmordprozeß, wel- 


cher am Mittwoch vor dem Schwurgericht in Lands 


berg a. W. feinen Anfang nahm, begann mit der Von dieſem eigenartig gehaltreichen und feſ 


Banthmung des Angeklagten, Kellner Wilhelm Arnd ſelnd geſchriebenen Werle liegen nunmehr zehn Lie- 
aus Anklam. Derſelbe beſtreitet, der „Nm. Ztg.“ 


zufolge, das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen began ⸗ 
gen zu haben. Es iſt bekannt, daß er ſich, als funſt auf dem Felde des Eiſenbahnweſens in Europa 
nach dem Raubmord gegen ihn ein Steckbrief er- an unvergleichlichen Leiſtungen vollbracht, entrollt ſich 
laſſen wurde, ſelbſt der Behörde in Stettin ſiellte. in den vorliegenden Schilderungen als eine impo- 
Er erzäßlt, daß er in Geſellſchaft anderer Reiſenden ſante Bllderreihe. Dabel wird der treffliche Text 
um die Zeit der That auf der Wanderung von durch eine Reihe intereſſan ter Abbildungen und Kar⸗ 


Franlfurt a. O., Küſtria, Llppehne, Pyritz begriffen ten unterſtützt, die der Anſchaulichleit unge mein nütz 
geweſen und am 20. Dezember am Tage der That lich find. 5 


nach Stargard gekommen ſei. Hier wäre er nach 
halb 7 Uhr Abends eingetroffen und in der Stark'⸗ 
ſchen Herberge angelehrt. Am anderen Tage (2) n 


fei er ausgegangen und habe dabei in Stargard, 


dicht am Bahnhofe, von einem jungen Menſchen, 


bel dem er vorgeſprochen, ein Paar dunkelblaue Ho⸗ 
fen geschenkt bekommen. Dann wäre er über Goll 


now nach Stettin weitergerelſt, wo er ſich, wie be⸗ 


reits erwähnt, der Behörde geſtellt habe. In feinen 
ſteten Begleitung babe ſich u. A. der Abbederei- 
Gehülfe Blerke befunden, der belanntlich auch im 
Verdacht der Thaͤterſchaft ſtand. Es erfolgte dann 
bie Vernehmung der Pauline Fredersdorf, welche in 
Folge der bel dem Raub morde erlittenen Wunden 
das Augenlicht einge büßt hat. Ihre Schilderung, 
welche fe über das am ſenem Schredenstage Erlebte 
giebt, iſt ergreifend. Nachdem fie erzählt, wie fie 
batte den Vater aufſchreien hören und daun einen 
Schlag über den Kopf von einem Mannt mit blaſ⸗ 
ſem Geſicht erhalten, fährt ſie fort: „Ich ſah den 
Vater noch liegen, firg mit dem Menſchen an zu 
ringen, wir fielen Beide hin, und er ſchlug meinen 
Kopf auf die Steine. Darnach ſchlang er um 
eine Hand weinen Zopf und drehte mir den Kopf 
herum. Ich ſchrie: mein Valer ſollte mich doch 
nicht umbringen laſſen, aber er hörte mich nicht. 
Inzwiſchen muß der Menſch wohl fein Meſſer ge- 
ſucht haben, denn er kultte mir auf dem Rücken, 
riß mir mit dem Meſſer den Mund auf, ſtopfte 
feine Fauſt hinein, damit ich nicht weiter ſchriien 
ſollte. Ich wollte zwar wieder rufen, aber eln her 
vor quillender Blutſtrom hluderte mich. Dann ſchnitt 
der Men ſch mit aller Macht an meinem Halſe rund 
herum, aber das mußte wohl gar nicht ſcharf fein.“ 
Die Ueberfallene iſt nun mehrfach ohnmächtig ge 
worden, kann ſich auch infolge der langen Kray khelt 
wicht mehr genau auf die weiteren Vorgänge erin 
nern. Es wird dann zur Berachmung der Zeugen 
geſchriiten. Die vorgeſtrige Sitzung ſchloß Abends 
gegen 9 Uhr. N 

Wie urs aus Landsberg geſchrieben wird, 
iſt der Kellner Arndt wegen Mordes und ſchweren 
Raubes zum Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus und 
dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte ver ⸗ 
urthellt, auch if Zuläſſigkeit von Polizeiauſſicht 
erkannt. 

Fr Tempelburg, 21. November. Am 19., 
10. und 21. d. Mts. fanden hierſelbſt die Stadt⸗ 
vrrordneten-Ergänzungswahlen in der 1., 2. und 3. 
Wählerabtheilung ſtatt. Gewählt wurden für eine 
Dauer von sehe Jahren in der 1. Abthellung 
Herr Poſthalter Schönemann, in der 2. Abtheilung 
Herr Bädermeifter Auguſt Henning, für einen zwei⸗ 
un Kandidaten wurde die abſolute Maforität nicht 
erreicht und findet demnächſt engere Wahl zwiſchen 
Herrn Sekretär Leibholz und Herrn Ackerbürger Friedr. 
Guſe Halt. In der 3. Abtheilung wurden die 
Herren Hauptagent E. Kuck und Schmiedemeiſter 
Theodor Callits mit großer Majorität wiederge⸗ 
wählt. Die Betheiligung an den Wahlen war in 
biefem Jahre eine aus nahmsweiſe rege. 
Kunſt und Literatur. 

Im Verlage von Jultus Springer in Berlin 
erſchlen ſoeben in zweckentſprechender Ausftattung ein 
lleines, dem praltiſchen Bedürfuſſſe ſowohl des 
Staatsbürgers wie des Beamten dienendes Werk, 
das wir der Aufmerkſamleit der weiteſlen Kreiſe em ⸗ 
pfehlen möchten. Der Pollzei⸗Präſtdent von Stet⸗ 
tin, Graf Hue de Graſs, belannt durch fein bereits 
in drei Auflagen erſchtenenes Handbuch der Verfaſ⸗ 
ſung und Berwaltang, hat denſelben Stoff in konziſertr 
Jorm in einem Grundriß der Verſaſſung und Ber-, 
waltung in Preußen u d dem deutſchen Rache be⸗ 
handelt. Diefer kleine Grundriß bringt die Grund⸗ 
züge unſtrer Verfaſſung und Verwaltung in voll⸗ 
ſtändiger, ſtreng fachlicher Weiſe zur Anſchauung und 
giebt zugleich tine Ueberſicht aller wichtigeren Reichs⸗ 
und Laudesgeſetze unter Angabe der Sammlungen, 
in denen fie veröffentlicht find, 

Der Verlaufspreis des Heinen üder 100 Sei 
tem umſaſſenden, gut gebundenen Werkes iſt nur 1 
Mark und wird berjelbe die weiteſte Verbreitung des 
Grunbriſſes, welche wir ihm aufrichtig wünſchen, 
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ermöglichen. 

Brockhaus Kleines Konverſations⸗ Lexikon, 
3. Auflage, in 2 Bänden, iſt das anerkannt zweck⸗ 
mäßigſte Nachſchlagebuch zum angenblicklichen Ge⸗ 
brauche, beſonders für alle, denen die Anſchaffung 
tines großen Lixlkons zu koſtſpielig if. Daſſelbe 
enthält nach Angabe der Verlags handlung 64,754 
Artikel und mehrere hundert Abbildungen und Karten 
auf 80 Tafeln und Doppeltafeln. of jede Frage 
giebt es Antwort; die Artikel find kurz und bündig 
und korrekt: beſondere Vorzüge dieſer unverſlegbaren 
Quelle menſchiichen Wiſſens. Der billige Preis 


‚Windes, der Boden, auf dem wir ſlehen, ſteigt und 


ner Kutſcher im Elyſee Montmartre ab hielten, friſcht 
von 15 Mark für das zweibändige, hoͤchſt elegant der „Voltaire“ die Geſchichte von dem Flaker lutſcher 


* 


gebundert Werk, der jedenfalls nur in der Voraus- auf, welcher Biktor Huge vor fünf Jahren zu berg Telegraphiſche Depefchen. | 

ſitzung weitefler Verbreitung fo mierrig gefelt | Voltaire- Feier in Gatté führte. Ale der Dichter Gardelegen, 22. November. Der Kalſer iſt 

werden konnte, ermöglicht auch dem Minderbe- die Fahrt bezahlen wollte, weigerte ſich der Mann, im beſten Wohlſein mit dem Jagdgefolge in Jave | 
anzunehmen; Biltor Hugo ließ aber nicht nach und | mig eingetroffen. 


Aus Berlin wird der 


Das eiſerne Jahrhundert von A. v. Schwel⸗ ſein Pferd und lenkte es bis zu der Redaktion des „Die chineſiſche Note, welche in Beling des 
ger-Lercheufeld. Mit 200 Iauſtrationen und 20 „Rappel“, wo er in die eben aufliegende Sub ⸗ Vertretern der fremden Mächte übergeben worden, 
Karten Wien, A. Hartlebens Verlag. In 25 ftriptionsliſte für politiſche Gefangene eine Spende is in ſehr entſchledenem Tome gehalten und recht 
Leferungen à 30 Kr. — 60 Pf. von zwanzig Franks eintrug und dazu ſchrieb : fertigt volltommen die vom Marquis Tſeng der 

„Charles More, Kutſcher, Preis einer von Biltor | franzöſtſchen Regierung gegenüber eingeno mm ent Hal- 
dugo bezahlten Fahrt.“ Der Automedon ſchwärmte tung. China läßt keinen ſeiner Anſprüche fallen 
aber dermaßen für Viktor Hugo, daß ir ih ſtun⸗ und erklärt, daß wenn Frankreich dieſelben verlete, 
denlang ia der Avenue d'Eylau aufhielt, und ſtets] der Krieg unausbleiblich ſel und die Verantwortlich 
bereit war, wenn der Dichtergreis nach einem Wa- keit dafür auf Frankreich zurückfalle. Die Folgen 
gen aus ſandte. Bon Bezahlung koante auch in der dieſer Note laſſen ſich noch nicht überſehen, ſondern 
Folge nicht die Rede ſein, und Biltor Hugo, der] hängen von den nächſten französischen Entſchlleßun⸗ 
dem Manne durchaus eine Irkundlichleit erweiſen] gen ab. Sollte ſich in dieſen Nichte ändern, jo er- 
wollte, lud ihn eines Tages zum Diner ein, bel ſcheinen ſchwere Berwidelungen unvermeidlich. Sollte 
dem ſich außer der Famille auch die Jutimen des] Frankreich nach giebiger werden, jo wird es fo weit 
Haaſes, Auguſte Vacquerie, Paul Memice, E. gehen müſſen, die Chineſen zu befriedigen; denn 
B um u. A. einfanden. Charles More ſchlen ſich nach dem diplomatiſchen Siege, den ſie in biejem 
— Auszeichnung.) Dem Berleger der be- durch die Geſellſcalt leincswege einſchüchtern zu] Falle errungen haben würden, dürfte kaun iu er- 

dlora von Deutſchland“ von v. Schlech⸗¶lſſen und zum Defert erhob er ſich, um einen warten jein, daß ſie dem Seiade goldene Brüchen 
kundal- Haller 5e, Ft. Eugen Köhler in Pera. Toaßt in Berſen Anspubsiagen. „Denne, fagte er zum Rüchuge bauen werden. Das i nicht oflafia- 
ters hang, wurde wegen der Borzöglächteit feineg be- 18. ber. etwas erflaunten Meifler, „ih bin Dichter, tiſche Sitte.“ 
tantichen Serlage von der Jury der Erſten iter air Sie imd keine z meiner” Uaterzaliurg. München, 22. November. Die Beinzeſſis 
nationalen pharmaceutiſchen Ausſtellung in Wien bie] Eine Hanse Welle ritt er zun ſeinen Pegaſus nad] Gisela, Gemaplin des Prinzen Leopold von Balrın, 
Goldene Medallle“ verliehen. In der That isl obwohl A dieſer wer als ein Mal vergalor- a heute Vormittag von einem Sohne entbunden 
die Braatz glsta auch Alla pirte, lief Alles zur größten Zufriedenheit des ſelt | worden, 

ig in der botaniſchen ſamen Gastes ab 

Literatur. Sie bietet eine naturgetreue folorirte Ab- r Peſt, 22. November. Unterhaus. Bel der 
bilrung ſäwmtlicher deutſchen Pflanzen nebſt Be- — (Eine lukrative Predigt.) Die Wallfahrt! ſortgeſetzten Beralhung des Geſetzentwufs betref⸗ 
ſchrelbung und zwar jede Pflanze auf eigenem Blatte nach Mekta if nun zu Ende. Dieſelbe hatte heuer] fend die Ehen zwiſchen Epriften und Juden betonte 
für den billigen Preis von 1 Mart für jedes Heft vom 11. bis zum 16. Oktober gedauert. Am 14. der Miniſter-Präſident virſchledenen Ausführungen 
oder 150 M. für das ganze Werk und follte biulg] Oktober fand die Schlußpredigt auf dem Berge Arifa | gegenüber, daß Niemand ſtreuger und ſchonungeloſer 
in leiner Schult fehlen. ſtatt, der ungefähr ſiebzigtauſend Pilger beiwohnten. den Axtiſenultismus verdammte als er. Er gebe 

e eee ee Der Prediger, ein alter Scheilh aus Mella, ſaß auf m, daß er es verabſäumt habe, nicht nur gegen dle 
Vermifchtes einem Kametle und donnerte volle vier Stunden von antiſemitiſchen, ſondern auch gegen den zum allge- 

g N ſeiner lebenden Kanzel herab gegen die zunehmende] meinen Racenhaß anfreigenden publlziſtiſchen Drgane 
— (Das Kind in den Lüften.) Vor Allem: Irreligioſttät unter den Gläubigen. Er ſchloß mit mit der gehörigen Strenge vorzugehen, er werde 
die Geſchichte kommt aus Amerika und wir entneh- der bei den mehamedaulſchen Predigern üblichen Er⸗ aber bei fortgeſetzten Agitationen an das Parlament 
men ſie einer amerikantſchen Zeitung, der „Phllad.] mabnung) ſich baldigst zu beſſern, da der Unter ang] das Anſuchen ſtellen, zur Steuerung der gegen die 
Preſſ“, dies zur Motlvirung, wenn ſie Einem ſich der Welt unwlderruſlich in der allernächſten Zeit er Racen und Konfeſſtonen gerichteten Agitation der 
— amerilaniſch lieſt. Und nun zur Sache. Eine folgen werde. Hlerauf nahm er ſeinen Turban vom Preſſe zwar e ur nur lurze Zelt währende, aber 
Mrs. Robert Elliot bracht ihre 3 Jahre alte Toch⸗ZKopfe und ließ) denſelben auf den Boden au brei⸗ welltragende Gewalt in die Hände der Regierung 
ter zur Erholung nach einer Krankheit in das leine ten, wol auf die Gläubigen Gold- und Silber tücke, zu legen: „in meine Hand, wenn ſich das Ver⸗ 
Seebad Morchead in Pennſylvanten und bald war manche auch Ringe und Uhren auf das Tuch war⸗ trauen des Parlaments mir zuwendet, in eine an 
die zarte und keizende Kleine der Liebling ſämmt- fen. Als der Greis nun vom Berge herabritt, dere Hand, falls ich dleſes Vertrauen nicht mehr be⸗ 
licher Kurgäfe. Da lam eins Morgens ein hau warfen ſich zahlreiche Fanatiker, darunter auch weh⸗ ſitze. Dieſe Vollmacht wird ſich darauf erſtrecken, 
ſtrender Italiener mit außergewöhnlich großen rothen rere türliſche Difiyiere und Beamte, vor dem Kameel iu verbinden, daß das dier im Haufe Geſagte, 
Gummpallons zum Ber lauf, und ein Major Haw- meder und ließen daſſelbe ruhig über ihre Rücken] was zur Aufregung der Gemüther beitragen könnte, 
kins beluſtigte das Kind, indem er demſelben ſämmt⸗ und Nacken dahinſchrelten. Ein Kaufwaum aus außerhalb verbreitet werde.. (Lebhafter Beifall.) 
liche großen Ballons um die Hüfte befeſtigte, es] Hambo bezahlte am andern Tage 1250 Francs für Der Miniſter Präſtdent führte fermr. aus, daß der 
A ln e a ee re 8 —— — 
es wieder aufzufangen. er eben! das Kin a g obligatoriſchen ehe es A 
füut wit dä, fondern fgt Davon; flag immer | 64 den Ctutsnbeslins) 4, Sieg gab Kngt ei el Deielde. überhaupt und für Immer: ummäglih 
höher und höher, bis über die Häuſer weg, dem luſtiger Student einen Brief zur Poſt, deſſen Adreſſe a nur um darzuthun, daß ein jofortiges 
Meere . De; lange hört man den Ruf: vie Strophe des belaunten Studentenlledes bildıte: Inkcaftſetzen derſelben un annehmbar ſei. Die Za⸗ 
„Mama! Mama! bis die Stimme vom Winde Sr. Durchlaucht „dem Fürſten Bibesco, Serblens kunft werde jedenfalls eine Löſung diefer Frage im 
überſönt wurde. „Zu den Booten! rief ein alter greiſern Hospodar, auf dem Schloſſe zu Grader co Sinme der obligator ſchen Zivilehe bringen. Fort- 
Kapitän, Namens Dixon, und ſofort gingen zwan⸗ Hinterwärte von Temesdar. Der Brief wurde r- ſetzung 111 29 eee ee e eee, 
ug bis 30 gut vemannte Boote unter dem lauten pebirt und langte diefer Tage von Temedyar wit Paris, 22. November. Deputl ten Kammer- 
Geſchrei, dem lauten Weinen und Beten der Weiber | dem Bermerk zurück, daß es weber vorderwärts noch Bei der fortgeſetzen Berathung des Kultus Etats 
e BE 1 gg 
25 1 S aa 192 BEE in|..; 7 Ogmeberten-Logl.) „Mein lieber Har die ee ſechs — sine ſollten Sa 

. Meter, von Neajahr ab müen Sie 100 Wart mehr zie auf Yritees nicht n 

e „„ Miethe bezahlen!“ — „Ja warum denn?“ — 1 8 — hoffen, daß 
. „Well der Tramwapverlehr in unjerer Straße auf- emo 
85 jr Foren 0 5 a gehoben wird, da hört der große Lärm auf, Sie 55 8 . e fein werde; 
ten und von Mlunte zu Minute noch immer lang- delommen eine, richt ruhige Wohnung, und das ist des Konlordates feßgehalten werden. Dle Debatte 
ſam ſielgend. Wie ſolle ihm Reltung gebracht ner Brüdern doch 100 175 PEN: TE Bar wird morgen fortgejept. Heute wurde lediglich dat 
werden? Wenn man nur einige von den Ballons eh 2 900 e dee 715 irſte Kapitel, das Bureau Perſonal betreffend, er⸗ 
ur Be 5 75 rn 10 die Pan TEN eee aa a Re Be bal 1 Ba rn 
vermindert werden und dieſes enken, aber wie @ x FOR ni Y . „22. . 
In dem Boote aus Beanfort befand ſich ein Herr, kommer laßt eine Pferdebahn und daun geht der empfing eine Depeſche des Gouverneure von Cochin⸗ 
welcher als tiner der beflen Schützen Amerikas be⸗ ganze Berkehr durch unjere Straße, und das ijl un. china mit der Anzeige, daß ſämmtliche Berſtärkungen 
kannt war, und dieſem wurde der grauenhafte Bor ter Brüdern doch feine 100 Marl wert.“ und Approviſtrungen ſich bereits auf dem Wege vom 
ſchlag gemacht, ob er fi wohl geirante, einige von — (Ein faſt hunderljähriger Apfel.) Einen Halphong nach Has oi befinden. 156 
den Gummiballons zu durchſchteßen. Der brape volllommen (z) feiſch erhaltenen Apfel ven 96 Jag. Paris, 22. November. Präſldent Groep em- 
Mann eriwiterte: „Das it kein Schuß wie en ken beſizt ein Herr da Ufer County, Staat New-pfiag heute den neuer nannten ſpaniſchen Botſchaf⸗ 
anderer, das wäre ein furchtbar ernſter Sport. Da vor. Als ſich im Geühjommer des Jahres 1787 tir, Marſchall Serrans, in einer Privat-Audienz; 
oben bewegt ſich das Kind auf den Flügeln des 8 4 Kane: 1 En 5 . der Kreditloe findet am Sonn- 
$ 1 * 
Landes Wochenblatt“ — zog man eine Glas flaſche Paris, 22. November. Der „National“ 
über ſie und den Zweig, ſchnitt letzteren, nachdem verſichert, daß der Miniſter des Auswärtigen den 
der Apfel rrif geworden, ab un) ſiegelte dann dit heutigen Minſſterratht keinerlei Vorſchlag des Mar 
Flaſche zu. quis Tſeng unterbreitet und daß dieſer auch leine 

— Em Eherezept thellt der „Schall“ ] Note überreicht habe. Bun 
wie folgt mii: „Man nehme sinem jungen Herrn London, 22. November. Die Jorderungen 
und eine junge Dame, der Erſlete iſt am beſten roh, von Lohnerhöhungen ſeitens der Kohlengruben Ar- 
die Dame muß recht zart fein, bringe ſie zuſammen beiter mehren id. Man glaubt, daß am 1. Der 
an die Mittagstafel, gliße langſam eine Flaſche zember allgemeiner Strile in den großen Kohlen 
Rothwein hir zu, will man's ganz fein haben, auch gruben ausbrechen wird. In einer heute in Bir 
eine Flaſche Monopole. Will er nicht warm wer- min -ham ſtaltgehabten Berſammlung von Kohlen- 
den, nimmt man noch cine. Wenn er mum roth] gruden. Befipeen aus South Staffordſhire und Eaf- 
wird, jege man ihn ins Geſellſchaftezimmer, im] Worerſterſhire wurden verſchledene Rrſolutionen an⸗ 
Wister ans Kaminfeuer neben die Dame, thue eine] genommen, in welchen beſchloſſen wird, die geior» 
Handvoll grünen Thie d uu, etwa drei Taſſen pro] derte Lohnerhöbuntz abzulehnen. 

Perſon, und laſſe fie leicht aufwallen. Iſt es Som] Sofia, 22. November. Das Miniſterium be⸗ 
mer, ſo ſielle man fie am dit Luft, etwa aus Fen- ſchloß eie Aufhebung des Staateraths. 

fler, jeden fals welt weg, bevede die Dame mit Blu ⸗ Kairo, 22. November. Ja weiter eingegan- 
men, ſetzt fie dann aus Klavier und rü tele fie lüch genen Meldungen über die Mitoerlage der egypti- 
tig, bis fie ſingt. Hört man den Harn dazu ſcuf⸗ſchen Truppen im Sudan werden die Streitkräfte 
zen, ſo iſt es ſehr gut. Man nehme fie alsdann des Matti auf 300,000 Mann geſchäßt, die aus 
wieder weg, ſetze ſie in eine Ecke aus Schachbrett Der viſchen, Beduinen, Mulatten und regulären 
und erhalte ſie den Abend über in geliader Wal-] Truppen beſtanden hätten. Die egyptiſche Regierung 
lung. Dieſe ganze Prozedur wiederhole man nd» hat beſchloſſen, die noch in verſchiedenen Pläpın des 
thigenfals zwei bis drei Mal, wobei die Hauptſache Sudan befindlichen Truppen in Chartum zufammen«- 
if, daß das Feuer gut unterhalten wird. Iſt es zuziehen. a 

zu ſtark, läuft es über, iſt es zu ſchwach, gerin nen 
fie oder werden zu Eis. Wie lange fle am Heuer Briefkaſten. „ 
ſein müſſen, richtet ih ganz nach Umſtänden. Thut T. Der am 16. d. Mts. eingeſandte Bericht 
man viel Münzen mit des Kalſirs Bilraiß hinein, behandelt eine Begebenheit vom 4. d. M., welche 
wird es raſcher gar, mit Bankaoten garatıt, nimmt wir cbenjo wie die Jagdgeſchichte bereits anderweitig 
ſich die Schüffel beſonders gut aus. Eſſig darf nie geleſen. Wie müſſen dringend um umgehende 
dazu genommen werden, denn das Gtricht wird Berichterſtattung bitten, nur daun erfüllt dleſelbe 
ohnehin leicht ſauer. ihren Zweck. N 


ferungen vor, welche ein bedeutendes Gebiet techni⸗ 
ſcher Großthaten umfaſſen. Was die Ingenieur ⸗ 
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fallt nach dem Takte der Wellen, Auge und Hand 
verlleren dadurch an Sicherheit. Aber freilich, ohne 
dleſen Ausweg if die Aermſte obnehin verloren. 
Ich ſehe keine andere Möglichkeit, Hülfe zu bria⸗ 
gen, wohl, koſte es mich mein Leben, ich will ver- 
ſuchen, das Kind zu retten Der erſtt 


Schuß löſte ſich ein Ballon und verſchwand hoch in 
den Lüften unter den Hurrah Rufen der Männer im 
Boott. Beim achten Schuſſe endlich wurde es er⸗ 
ſichtlich, daß die Tragkraft der Ballons ſich verrin⸗ 
gert hatte, indem das Kind nicht mehr gerade fort 
getrieben wurde, ſondern ſich ſüdlich gegen Harkers 
Inſel zu herabſenkte, langſam lam es hernieder und 
ſauft, wie von menſchlichen Händen gebettet, fand 
man es dort im Sande, wie in einer Wiege. Un⸗ 
ter Freudengeſchrei und Jubel nahmen die gelan⸗ 
deten Männer das Kend auf, dann gings zurück zu 
den Booten. Dort ſaß inzwiſchen der tapfere 
Schützt, bleich und zitternd die Wirkungen ſeiner 
Schüſſe auf das Kind erwartend. Als er die 
Männer fieht, die ihm von Weitem jubelnd das 
Kind entgegenhalten, bricht er in elnem Weinkrampf 
zuſammen. Der Name des tapferen, kühnen Man ⸗ 
nes iſt: Mr. Charles J. Vorhees, er iſt ein An 
geſtellter der Southern Expreß⸗Kompan y. Die Heine 
Flottille umringte die Jacht, wo der Schütze und das 
Kind ſich befanden, und des Hurtahrufens war kein 
Ende, bis das Kind endlich der weinenden, glüdlichen 
Mutter übergeben n ar. 

— (Dichter und Fialer.) Gllegentlich einer 
Verſammlung, welche ein paar Hundert unzufrlede 
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Roman don 
Max ven Weissenthurn. 
13 — 
„Ich glaube, er bewundert Dich ganz ungeheuer 
und bereut es bitter, nicht früher geſprochen zu 
haber,“ lachte Roſe. 
Bea wendete das vor ihr liegende Notenblatt um 
und ſang weiter : 


„Es kam kein Krieger, lein Dichter, lein Reicher, 
Um fle, die Holde, zu freien. 

Ein Armer, ohne Geld, ohne Glück, ohne Ruhm 

Der wollt ſeine Lieb ihr weihen. 

Und fie vergaß, was elnſt fie begehrt, 

Was einſt fie erſehnt und erſtrebt, 

Estſagt hat ſie Allem, aus Liebe zu ihm 

Und nur in der Liebe gelebt.“ 


; Der letzte Ton war ausgeklungen; Beatrice erhob | geſchleht, 


fig, verließ das Klavier und ſchenlie ſich eine Taſſe 
Ther tin. 
„Da Malor St. John Dir leine Schätze zu 


Füßen legte * 
ſpöttiſch, „Du feine Werbung aber doch ange 


Da muthbeſt mir joger zu, daß ich die Setlengröß: 


„St Hemp, tar Sit de Dein eber en 


daben würde, eint Herzoge krone aus zuſchlagen, wenn | Vorbote der Anderen ?“ fragte Bertha, y öͤzlich hold ⸗ 


ich zufälig deren Träger nicht liebe; Bertha Hingegen ſelig erröthen d. 
wird Dir aus tinanderſitzen, daß, wenn ich Major. 


St. John's Werbung angenommen, dies der beſte 
Beweis ſet, daß ich keinen vortheilhaftern Antrag 
erhalten — und ich will nur eingefichen, daß feine 
Werbung thatſächlich die erſte geweſen, welche mir 
jemals wurde“ 

„Du willſt aber damt nicht ſagen, Bea, daß Du 
ihn aufgeben wüedeſt, wean Beſſeres ſich Dir heute 
bieten ſollte, Bea! Uad ſelbſt wenn Du ſolche 
Ketzerti aus zuſprechen im Stande wärſt, ſo würde 
ich Deiaen Worten keinen Glauben ſchenken.“ 

Das zarte Roth wich aus Bea's Wangen und 
fle zögerte einen Augenblick, ehe fie ein Wort der 
Entgegnung fand, vielleicht hätte daſſelbe ih niemals 
ihren. Tppen enteungen, wenn nicht ein Bld auf 
Bertha's ſpöttiſche Miene fle der gewohnten 
Faſſung beraubt haben würde. 

„Wer weiß ob ich im Stande wäre, der Vir⸗ 
ſuchung zu trotzen, wenn dieſe mir in den Weg 
träte, Roſe; doch es iſt nicht wahrſchei⸗ lich, daß es 
deshald brauchſt Du Dich meinetwegen 
nicht zu beunruhlgen, Bertha.“ 

Mit einer muthig nachläſſigen Geberde wendete 
fie ih hinweg und ließ ſich in einen der nledr'gey, 


bemerkte Bertha nach einer Weile an dem breiten Er kerfenſter ſtehenden 2 ihre Lippen ſprachen. 


gleiten; ihr Herz pochte gewaltig; fe ärgerte ſich 


„Ein wenig von Beiden!“ entgegutte er läche nd. 
„Lady Bipgeralp geſtattete mir, mit meinem ganzen 
Junggeſellenſlabe zum Diner herüberzukommen, da 
aber Hugo ſchon früher ſich einſtellte, konnte ich 
der Verſuchung nicht widerfichen, Ihr zu begleiten. 
Er hat eln Telegramm bekommen, Fräulein Roß; 
doch — er wird ſogleich erſcheinen, um Ihnen da 
von ſelbſt Mittheilung zu machen; will „fi in⸗ 
zwiſchen eine dleſer ſchösen Damen des erfrorenen 
Wanderers erbarmen und mir einen Trunk er vär ; 
menden Thees reichen ?“ 

„Ste ſind alſo doch zum Ther bekehrt, 
np, lachte Bertha. „Dacht' ich's doch, daß ji 
dies gelingen werde.“ 

„Was immer Sie mir riichen, würde mir Niltar 
dünken, ſprach ir in jenem vertraulichen Flüßer⸗ 
ton, welcher ihm im Birkehr mit Frauen eigen war 
und den fie nur 33 verſtehen vermochte indem er 
ſich nieder brugte und die Hand as ſeine Lippen 
zog, welche ihm den labenden Trunk reichte. „Haben 
Sie uns ein wenig vermißt?“ fügte er dann fra- 
gend hinzu. 

„Ganz und gar nicht,“ lächelte Bertha, doch 
ihre Augen ſchlenen die Worte Lügen iu ſtrafen, 
„Ihr Herren der 
Sqhopſung feid ja ſo eingebildet, daß Ihr im 


„Namlich; wit Tante das nach Meme 8 


ſchauung anders der Hal ‚fein ?* 


0 „Kamen Ste den altın berſſchen Ausſpruch 


nicht, daß, nachdem die Vorſehung die Sprache ge⸗ 
ſchaffen das weibliche Geſchlecht „tun Zehntel da⸗ 
von mit Beſchlag Rakete fragte Beatrice Roß 
hiuzutretend. 

„Bra, wie magſt Du eine ſolche Scheiherg 
gegen Deine Geſch lechts genoſſinnen anstoßen! Sf 
Roſe Capel lach end. 

„Ich ſagte ja nicht, daß dies mein Glaubens⸗ 
belenntniß ſei, ſondern ich zitirte nur einen perſiſchen 


Ausſpruch; kaun ich dafür, wenn er zum Nachtheil 


* Frauen lautet?“ 

„Abſcheuliche Ungläubige! Mahomed iſt ſicherlich 
auch von einer Frau betrogen worden und hat uns 
deshalb alle ausgtſchloſſen vom Paradieſt.“ 

„Vielleicht hat die Erwählte ſeints Herzens ihn 


um eints neicheren Freiers Willen verlaſſen,“ meinte 


Sir Hentp lach end, obſchon der Prophet ja doch 


eigentlich ein guter Faug geweſen fein müßte.“ 


nBratrice bultigt der Anſicht, daß den einen 
Freier aufzugeben, wenn man dafür einen anderen 
reicheren gewinne, ein ganz korrekter Vorgang fei.“ 
| meinte Bertha F tgerald, und der Freiherr warf 
tinen raſchen Blick hinüber nach dem Mädchen, wel⸗ 
chts ſein Herz in Bande geſchlagen Hatte, 

„Bea hat nichts dergleichen behauptet; Du 
ſcheinſt fie völlig mißverſtanden zu haben,“ menbete 


nommen, find wir wohl zu dem Glauben berechtigt, über die Worte, welche fir ih in momentaner Auf⸗J Stanze wärst, zu glauben, wir ſelen der tötlihflen Roſe Capel ein. 
daß entweder der Steg der Liebe in dieſem Falle wallung hatte entſchlüpfen laſſen und die im Grunde Lang welle zum Opfer gıfallm, ſei Sie von und 


ein vollſtändiger geweſen — oder —“ 


„Oder was, Bertha?“ fragte Beatrice mit voll- wirklichen Idtengang. 


ane Ruhe. 


genommen doch jo verſchieden waren von ihrem 
Wenn ſie geahnt Haben 
würde, mit wie viel heißen Thränen fie dieſelben 


gegangen.“ 
„Es wärt dies auch vermuthlich der Fall ge- 
weſen,“ lachte Sir Heniy, „wenn nicht jene Herren, 


Oder daß Du ihn taute de mieux ange- noch bereuen ſollte — dann — wenn Thränen zu die bier zurückgeblieben, unſere Stelle ausgefüllt 


— haft," entgzegnele Bertha Fißgerols, 
das ſpöttiſche Lachen, welchts diefe Worte . be- 
[ 2 trieb Beatricen helle Zorrterbihe in die 


len, Batbaß 
aged ein. „Beatrice hat gewiß der Hetralhsan⸗ 
träge eine Menge, gebabt." 
„Ich vernah von keinem tinzigen!“ 
Bertha ſpötliſch. 
„Du biſt im Uarechte, Roſe,“ entgegnete Bea 
e „Deine Freuntſchaft für mich jhmüdt mich 
mit waer Arnie m welche 1 vicht beſtßze; 


meinte 
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und \ nichts mehr frommten. 


„Du haſt uns eigentlich doch iu verſtehen ge 
geben, daß Du Hugo nur faute de mieux nimmſt,“ 


dätten. Nach den Mienen der Damen zu uriheilem, | 


N die halde Stunde, welche wir Männer nach 
aufgehobener Tafel noch beim Weinglaſe ſitzen blei⸗ 


„Ich glaube kaum; übrigens fleht es ihr ja 
frei, meine Bthauptung zu widultgen oder deren 
Richtigkeit anzuerkzunen, ganz nach ihrem l 
Haſt Du's nicht gefagt, Bea?“ 

Das Mä schen hatte träumetiſch zum Feaſter hin⸗ 
aus ins Weite geblickt; jitzt er, auf die Auſprache 
der Kouſine hin, wendete es ſich dieſer zu. ; 

„Was ſoll ich geſazt haben, Bartha!“ fragte 


meinte Bertha verächtlich, und noch während fie ben, dem ſchönen Geſchlechte elne rechte Qual wer fie 10 gleichgilt'gem Tone, und no während fie 


Carr Einlaß zu gewähren. 

„Darf ich eintreten ?“ forſchte er lächelnd. „Wie 
man mir miitheilt wurden wir Herren alle aus 
dieſem erlefenen Kreiſe verbannt und uur Gcjhälts- 
angelegenh iten geben einen Vorwand, die ſtrenge 
Norm zu ene, — nun ich kaun ſolche auf 
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ſo weicht der Ausbrud g langweillter Erwüdur g 
aus den ſchönen Geſichtern und ſelbſt das Fältefle 
Augenpaar bewillkommt uns mit freundlichem Gruß. 
Was haben Sie während der Zeit des Alleinfeis s 
getrieben 7“ 

„Geleſen, g arbeitet, geplaudert.“ 

„Letzteres wohl am u eiſten, vermuthe ich?“ 


— 


Ohpotheken-Certiftt ate. 


Induſtrie⸗Papiere. 


wendete Roſe raſch und be⸗ ſprach, that die Thüre ſich auf, um Sir Hin y den, denn betreten wir nur erſt wleden den Salon, ſprach, hörte man Hugo's Stimme von draußen, 


der mit Sir Richard redete. 

„Du ſagteſt — daß Du Mijor St. John's 
Werbung angenommen habiſt, ſel ein Hinrelchender 
Beweis dafür, daß Dir kein beſſerer Axtrag zu 
F geworden!“ 

„Mag fein, daß ich Aehnlich s geſagt, liebe 
EN entgegnele Bea mit vollter Srelenruhe. 
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er⸗Januar nom., per 79 2 
59 7 Mai⸗Juni 148,5 bez., ber Juni⸗Juli 150 | ge eeignetes Grundſtück in vo 9 ‚gu zu verkaufen. er Keile, Knie, Su on O 2. 
bez. „unt. I. V. an die 6 „Schulzenſtr. 9 Die Oekonomie⸗Deputation. Alle Aus kunft unentgeltlich 


er. - — — 


„Du aber ſelb Sin Here doch wahrlich mit Biſſerem durch nichts innttr Bewegung: fie ſchlen vollſtünd'g Gin iger Guß unt der Mejor Hatte das Müden als 4 geuihmt Nafſtell, n Kuni pr aj- 
unterhalten als mit din wüßigem Geplauder dis gefaßt. Gema ch verlaſſen. ſelte vergnüglich des Feuer. 

bentigen Nachmittage; 1 kaun ihn namöglich auch „Es ihut mtr ſelbſt unendlich leld, fort zu müſ⸗ Arme Bea, aim ſtaker Schlag für. Be ine Bea Rand nicht weit davon, die Flammen jpie- 
nur im Gcringſten inttreſſtren!“ den, ich degte durchaus nicht den Wunſch, den Neu⸗ ade Sehfenude if dahin, m falt Rofe Ge dl ut, gelten ſich ſunkelnd wider in dem koſtbaren Brillant- 

„Es !öunte nichts geben, was meine Teilnahme fahrsmorgen in tiaem Eiſenbahnkoupet zu begehen, min ne reif, welchir ideen Finger zierte, 

in größerem Maße dervorzuruſen im Stande wäre,“ dech te läßt ſich iben nicht ändern und ich habe 8. „O Hugo! Das iſt ie blitere Enttäuſchung, 
entgeguete er langſan und deull ch. „Es gehört keine Zelt zu verlieren, mein gnätiges F äulein,, . Ja, arms Kind.“ fim te Bertha bei, welch er if fie, als nun der Malor auf fle zutrat. 

afo zu Ihrem Glzubessbekens tuiß, Fräulein Roß, fügte er hinzu, bewerkend, taß ts feiner Braut bi- es nicht entging, daß wilder Eriumph in des Frei-“ „Its Die das wirklich, Llebſte? Du tfmit mir 
daß lein Umecht daran ſel ttetn Bever ber auf- reite gelnagen fel, aus dem Zimt zu ertſchläpfer. dern Blicken ay fleuchtete „aber was wan nicht lad meine Bea!“ 

zugeben, wenn um ein reicherer ſich einſtellt!“ „Ich muß Dumfift att dem Siebenuhr-Abendzug ändern kann, nehwe man geduldig an; es erübrigt „Mußt Du wirklich fort, Hago 7 flüferte je 


„Ja, das bat Fe behauptet,“ z flia tete Beriha erreichen.“ ide ſomit nur, ſich phlloſopziſch in das Unvermeld mit einigermeßen urſichtter Stimme. „Cs it * 
köswilig del, Bea achtete aber ihter Worte gar „Es i keine angenehme Rilſezeit bemerkte liche zu fügen.“ erſter Ball und ich wäre jo gerne richt gläcklich 
nicht, denn Hugo St. John war in das Gemach Bertha ſröſtelnd, ich beneide Sie nicht, Moor, | ea Muh | getoefen !* 


getreten und ſchritt auf die Tochter des Hauſts zu. and hofft, daß Ste Ihren Onlel wohler antreffen 11. K „Und ich hoffe, Du wirft es ſein, Kind!“ 

„Ich bedautte unendlich, mein Fräulein, daß ich werden, als Ste fürchten; Aerzte find ja auch nicht apitel. »„Olücdl ch ohne Dich! Das kann ich nicht, 
heult Abſchied nehmend ver Ihnen ſtehe; ich erhlelt unfehlbar. Bratr'ce ſtand in der Vothalle, das Kommen Hugo! Glzubſt Du — daß Du es ohne mich fein 
eine ttlegraphlſche Bolſchaft von dem Arzte meines „Ich danke Ihnen, wein Jräultis; geſtatten Ste ihres Beilobten erwartend; als ſie endlich jelner ksunteſt ?“ 

Dpelms, worin er wich fofert zu dieſem beſcheldet, mii auch noch zu awähnen, wie dankbar ich die apſichtig wurde, da ſrecdten ſich ihm vel züiteinde Er lachte anf. „Wenn ich müßte, vielleicht, 
wenn ich din aten Herrn noch lebend antreffen Frtur dlichkelt arerler ue, welche Sie während meins kleine Hände entgegen. Die Vorhalle war zu Eh- und ich kaun aur wiederholen, daß ich wünſche, 
wolle l Peach auf Falrhelet feld gegen mich an den ren des Balles ſchon mit Blumenfeſtons geſchmädt; Da möchtet es heute fein.” 

Ob, wie leid mir das thut,“ meinte Bertha, Tag gelegt.“ loſtbare Porttèren und Vorhänge an den den tem „Dein Wunſch wird nicht in E. füllung gehen! 
anfeinend iheilathmend; „arme Bea, wie beirütt) „Sie ſollen nur freundliche Erinutrungen mit ſich ‚erhöhten den Eindruck der Eleganz, welchen der Hugo, if Dir denn nichts am Fortgehen ge.egen ! 
und enttäuſcht fie ſeln vnd, daß Ste beim Fiſte ſortachmen, „ ſprach fir, ihm die ſchmale Hand große, hohe Raum hervorrief; man hatte denſelben Thut is Dir denn nicht leid ?“ nnd fe blickte zu 
nicht zugegen!“ reichend. „Wie wollen während Ihrer Abwiſenbelt für heute wegen feines bedeutend en Umfanges in ihm empor. 

Hago blickte biaüker zu der Stelle, an welcher gut Sorg tragen für Beatrice; hoffentlich we den einen Ballſaal verwandelt; die Wände flerten ge- | 
Beatrice ſtand; ſie ſproch mlt ibrem Ohtim, roch Sie uicht eingeſchnrit!“ ſchmackvoll arrang irie Waffen, die breite Holyſtiege ortſetzungz folgt.) 


außer durch dle Beäſſe ihrer Zige verrleih ſich! „Ich hoffe nicht!“ war wit vielem T ppichen belegt und winlte den 
FFCCͤͤͥͤĩ ³Ü¹‚dñ VVV ĩ ͤ v RETTET LITE NN ET nie Bee hen rn 


ee d e arge e Ldeirgeng e Kuhberg & Co. Nacht, 
Gerz Brebiger enge un Be Ä D eu . 0 ch E N un d ſch au. Hofmarkt- u. Möndenftr. „Ehe. 


(Rach der Predigt Abendmahl.) Wir beehren uns anzuzeigen, daß wir 


Beichte am Sonnabend Nachmittag 2¼½ Uhr.) Herausgeber: Rod erg. \ 
Ser ya Au Brandt un 10% l n n g eng. Balgır: Gebrüder Feetel in Veräin. das Weinſtuben⸗Geſchäft, ſowie den Klein ⸗ 
(Abendmahl, ei am 1 um 6 Uhr) Die „Denifche Rundſchau“ nimmt unter den deutſchen Monatsſchriften gegenwärtig unbeſtritten verkauf weiter betreiben. 
ea Nonſiſtorialrath Dr. Küper um 2 Uhr. U den erſten Nag ein. Ein Sammelpunkt der bedeutendsten provelliſten, der gefeiertſten Denker Wi fehl Aue a 
r General-S A de dl Br Jaspis um 5 Uhr. — ee hat die „Deutſche Rund ſchau durch die Muftergültigkeit ihres Inhalts allgemein anerkannte r empfehlen ſchöne abgelagerte Weine, 
A. bat ue ebenſo Rums, Arracs, Cognacs zu mäßigen 
dad en ne b ü ind Abenbaupt) repräfentatives Organ der geſammten deutſchen Culturbeſtrebungen I Preisen. 
ediger i um 2 erlangt. 7, 
de e pe A Kirche: Bach Pg iſt eig dem —.— der n * — in — gen Metzel & Paetsch. 
ziehung zu der geifiigen Bewegung unjerer Tage in ihren ind die Ergebniſſe der 
Herr Boten, oſſenfelder um 8 / — — wiſſenſchaftlichen Forschung e in ihrem nobelliitiſcen eile bietet ſie die hervorragendſten Mauerſtelne, Verblender, Dachſteine, Falz⸗ 
(Nilitairgottesdienſt — Aben en Werke unſerer beften zeitgenöſſiſchen Dichter und Novelliſten; ihre Chroniken folge r ee allen ziegel, Drainröhren, Firſten, engl. Dach⸗ 
Beichtandacht am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr bedeutendſten Vorgängen auf den Gebieten des Theaters, der Mufif und der bildenden Kunſt; ihre litera⸗ Schiefer, Platten ꝛc. offerirt 
825 PN dune in 100 1h. Wilhelmi. N 8 Bu 75 von den erg Selene 1 1 5 210 5 rer — er 1 Rei h 1 d 8 h ul 1 
enige hervor, was — fet es in der Belletristik, ſei es in der wiſſenſchaſtlichen Literatur — irgend welchen 
(Nach der * Bade und Abeudmahl). ar * ſeizens der gebildeten Kreise unferer Nation verdient. 2 8 mio c 25 
Herr Prediger un 91 Uhr. 1 90 2 e Rundſchau“ erſcheint in zwei Ausgaben: Moltkeſtraße 2. 
(Nach der —ů — ) 6) Monats» Ausgabe in Heften von mindeſtens 10 Bogen. Preis pro Quartal (3 Hefte) 6 4 


In * b) Halbmonatshefte von mindeſtens fünf Bogen Umfang. Preis pro Heft 1 % 
Gerr Prediger Deicke um 9/ Air 10 Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten entgegen 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Probehefte jendet auf Verlangen zur Anſicht jede Buchhandlung, ſowie die Verlagshandlung von 


2 u 
r Gebrüder Paetel in Berlin, W., Lützowstrasse 7. 


der Paſtor — — 977 abe be 101 eur) 
eichte um 
dar m B Säit ir uhr een. argen. 
anniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
be e Müller um 9 Uhr 
8 alt (Eliſabethſtraße): 
Direktor Erdmann um 10 Uhr im Beiſeim des 


Mirnberger l, Sriclwanzen., Spielwaaren. 
g. 


Neuheiten in au. 10 Pe. „Artikeln. 
Preis lourant is franko — nur eder verkäufer. 
Grobe Serie n a Stück dend 3 50 Artikeln 
(nur Neuheiten) incl. Post 9 Größere Sortiments⸗ 
kiſten (gut ſortirt 5 ½ Dtzd.) in jedem Betrage. 
Friedr. Ganzenmäller in Nürnberg. 


200 Dizd. Paar Holzschuhe 


in jeder Größe empfiehlt zu ſehr billigem Engros⸗Preiſe 


Gewinne ohne jeden Abzug. 


ee ver Iutherihen Sure bes — 2 DIT nn Frey, 
or Oergel um 9 U 1 D 8 1 — 
e Ulmer Dombau Lotterie. A| 
Herr Paſtor Bernhard zum 6 Uhr. Chance günstiger als bei der Cölner Dombau-Lotterie. 10 2000 | 20000 Unsere 
oneſng Weh) S Uhr Adekme: 50 lichung am 18. Februar 18814. 100 | 80 | 30000 P IANINOS 
— 3 Mauptgewinn 5 160 20000 in neukreuzsaltiger Eisenkon- 
der da Bann ie ZEE 75.000 ME. ug 2 © ee 


Torney in Salem: 
Herr VPredi —— Pauli um 4½ Uhr. 


gefunden, dass wir genöthigt waren, unsere 
Fabrik und Magazin zu verlegen und bedeutend zu 


Die Ziehungsliste wird in diesem Blatte veröffentlicht. 


der Predigt Beichte und Abendmahl.) * l 15 8 ie — 
In der Kückenmußle: Original- Loose & Mark 3,25 empfiehlt die " e 
Bil Denen ED IE Expedition dieses Blattes, Kirchplatz 3. K von A ak ke mit grossartigem Bass 5 herrlichem Dia 


Auswärtige Besteller wollen zur freukirten Rückantwort eine 
Fehnpfennigmarke mit beifügen resp. bei Postanweisungen 10 Pfennige Mk 4 
400000. 


mehr einzahlen. 


empfehlen wir zu ganz billigen Preisen. 
Preislisten mit Photogr. gratis und franko. 
Auf Ah zahlung mit 20 Mk. monatlich. 


llermann leiser & Comp., 


BERLIN, Dorotheenstrasse 11 
(Lis d vis Enarlottenstrasse). 


5 
Rob. Th. Schröder, 


Baukgeſchäft, Stettin 
Vermittelung des An⸗ und Verkaufs 
aller Werthpapiere, ſowie Wechſel 
auf Paris, London, Wien, Schweizer, holländiſche, 
italieniſche und amerikaniſche Plätze mit 
¼ Prozent = 2 pro Mille Proviſion, 
größere Poſten nach Vereinbarung billiger. 
Einlöjung aller fälligen und nicht fälligen 


Konpons. 
Diskonten⸗ und Depoſiten⸗Verkehr. 
Umwechſelung ſämmtlicher (auch der außer Hours 
geſetzten) Geld⸗ und Mlnzſorten. 


richt im Seine. 


astilles de Bilin 


(Biliner Verdauungszeltchen). 


Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen, Magenkatarrhen, 
Verdauungsstörungen überhaupt. 
Depots in allen Mineralwasser-Handlungen, in den 
Apotheken und Droguen- Handlungen. 


Brunnen-Direktion in Bilin ee 


Bach- „Forellen, 


unter Garantie für tadelloſe Ankunft, von ½ bis 8 ep 
per Stück zu „ 2,80 bis A 8,20 per 1 Pfund | 
Verſandt unter Nachnahme oder Aufgabe genügender 
Referenzen. 
August Abel in Kleiuoſtheim (Balern). 
Oeldruek- Gemälde und Oelgemälde 
vorzügl. bill. b. Kunstverein Concordia, Berlin, 
Brüderstr. 34. Inst. Katal. 2. Ans. erco. 


Magna Ein- N 
getragene MAT 

eule. | Schutz- 

bend "Gold. Marke, 


bie 50,000°* Panzerkette] 


km atn 10. Januar c. zum versand. 


e eee 
bon tee Fariılige 


m. 16 kar. 
Sold 


welk. W 
Stüd 6A. 
1 Den Betra . 
ie 
ERS ich. air 72 da | 


Prima Magdeburger Sauerkraut e 


7 nec ,n. 


— 


le ric ungen. 


Seit 20 Jahren Srszialität 
Sümmtliche Maſchinen 12 ee u. Chamottefabriken, 
owie au 
komplette Dam ipfziegeleien. 
Probeverarbeſtung koſtenfrei. 

Proſpette gratis und franko. air 
Nienburger Eisengiesserei und Maschinen-Fabrik, 
Nienburg a. d. Saale. 
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Kleines 
Conversations - 


Lexikon 


| in 2 Bänden. 
Mit Karten und Abbildungen. 


„ RR eee Zahlreiche 
J } . n dꝗ]] ], Nene 
3. Aufl. geh. 15 M Gier, cu. 106 fo, 10 .M, Mer, ca. 69 Bio, © A, Un Mler, cn. 28 Di, D dee 1A Nener iltuft, Sa urn 
— Seer faure, „ Anker 10 4 ½ Anier 6 4. Poſtfaß 2 4 1 hm in da Er 
We ih n a chts es ch enk. | a "a ig 15 Pig Ä 75 Sale e 9 = be, 3 25 —— man 
gewürzgurken, ca. ng, nter 15 . nker oſtfaß 2 
| 5 j ein ne Schnitzelbohnen ½ Anker 46 Ab, N, Auker 8.5 50 Ab, Poſtfaß 3 ehe; Gu I Inde Trtikel 
eee eee Preißelbeeren, mit Rafſinade eingekocht, ber, Pfd. brutto 45 J, Woge 5 5 AH aller Art, 
1 Beſte Brabanter Sardellen per / Anker 12 .46 ſowie ff. Schwämme empfieklt 
1060 Tänze für Pianoforte von Joh. Strauss mit Alles incl. Gefäß gegen Face ee oder Einſendung des ne Baron, A. H. Theising Jr., Dresden. 
a 1 a ür 1 — E F. A. Köhler & Co. in Magdeburg. Gegründet 1835 Preisliſte verſende gratis gegen Fumutk⸗ 
8 Tacobs, Buchhandlung, Mag 77 * a * 8 5 > 8 
Große, fette, goldgelbe, fägllah friſche | Ey Graues und rothes Haar! 118 — Ein mit b guten 3: mgniffen ı verſehenes junges Mädchen 


Kiſte (220 St.) 1% 75 % unſchädlich ſofort echt ſchwarz, hraun und blond zu färben durch den „Eetract Japouais“, genannt „Mélanogéne“,] vom Lande ſucht Stellung zur Stütze der Hausfrau oder 
Kieler Sprotten, 2 Kiſten Poſtkollt) von Hutter & Co. in Berlin, Depot bei Th. Pee, Droguerie in Stettin, Breiteſtraße 60. In Kartons * * 4 zur Pflege A Dame, Dffe 125 unter A. E. in der 
gegen Nachn. J. Jebens, Otteuſen, Holſtein. Für die Erfolg garantirt die Fabri Expedition dieſes Blattes, ktirchplatz 3. 


— 


